
 



 

   

HK besteht seit  

<5 Jahr

<10 Jahre

<15 Jahre

<20 Jahr

>25 Jahre



Wie viele Personen gehören zu Ihrem Hauskreis? 

 

 

 

 

 

Daten Auswertung:  Bestehen des Hauskreises und altersmäßige Zusammensetzung 

Teilnehmer pro HK 

<5

<10

<15

>15

Bestehen Anzahl % 
Alter 16-
24 

Alter 25 -
40 

Alter 40-
60 Alter ü 60 

<5 Jahr 28 23,9 4 18 13 4 
<10 Jahre 20 17,1 0 7 9 3 
<15 Jahre 14 12,0 0 8 12 6 
<20 Jahr 12 10,3 0 2 9 3 
>25 Jahre 23 19,7 0 0 12 18 



 

Fazit 

• je älter der Hauskreis, desto älter die Mitglieder.  
• Hauskreise entwickeln und gründen sich aus der Altersgruppe 25-40 jähriger besonders häufig! 
• Jugendhauskreise spielen keine starke Rolle, könnten aber „Keimzelle“/ Impuls  für die Gründung 

werden.  
• Kreise, die lange Bestand haben, haben verschiedene Änderungen und Wechsel der Beteiligten 

überlebt (viele Kommentare dazu).  
• Der Anteil eher jüngerer Hauskreise unter den Adressaten des Hauskreistages ist relativ hoch! 
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Fazit:  

• Das sagt zunächst vor allem etwas zur Zusammensetzung der TN des Hauskreistages aus und bildet 
nicht zwingend die Gesamtsituation ab! Eine Tendenz kann man aber annehmen.  

• Bei der Werbung für den nächsten Hauskreistag muss besonders auf die schwächeren Regionen 
Wert gelegt werden. Die Starken erreichen wir über den vorhandenen Verteiler.  

 



 

 



 

 



 

 

 

 

 



 

Cluster „Sonstiges“ - Cluster nach Häufigkeit der Nennungen. 

 
• Selten genannt/ genutzt aber interessant: 

-  Material aus selbst erlebten Seminaren/ Workshops,  
-  Materialien der Bibelwoche  

• Unter „Internet“ wurde konkret benannt:  
-  Podcast und Smallgroup-Material von ICF München 
-  GoodBookGuides, welche ich für die jeweilige Einheit übersetze 
-  Material Sieben Wochen ohne 
-  Predigten von YouTube z. B. Von Johannes Hartl 
- www.hauskreisthemen.de 
- Vidoepredigt, Pricept Ministri "Bibelstudium"... 
- Ec2.0 
- mc²- Marburger Kreis crossover 
 

http://www.hauskreisthemen.de/


 

 
Zusammenfassung „in eigenen Worten“:  

• ohne Wirkung in die Gemeinde – 1x  
• am Rand der Gemeinde – 1x 
• Geistliches Wachstum ist unser Ziel  - 4x 
• Teil der Gemeinde wie anderes auch – 3x 
• Stärkt andere Dienste in der Gemeinde – 4x 
• Aktiver Teil der Gemeinde – 7x 
• Ortgemeinde nicht im Focus, da Gemeindeübergreifend – 7x (gleichzeitig in der Regel auch Aktiv 

vor Ort) 
 

 



Cluster  Sonstiges:  
17x jeder an unterschiedlichen Stellen 
8x Projekte in der Gemeinde, Gestaltung von Veranstaltungen 
4x Gebet für die Gemeinde 
3x Dienste im Gottesdienst 
3x Glaubenskurse 
1x Förderverein 
1x Hauptamtlicher Dienst 
1x Hauskreisband macht Musik zu besonderen Anlässen 
1x Kirchencafé/ Mittagstisch 
1x Rüstzeit für die Gemeinde 
1x Übernahme von Andachten 

Fazit:  
• Es gibt eine hohe Schnittmenge von Aktiven im Hauskreis mit aktiven in der Gemeinde.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

• Das schwankt in den Angaben von 2-5 etwa bei  30 Nennungen.  
• Nur einmal wird benannt, dass es sich um kirchenferne Personen handelt, mehrfach sind 

Teilnehmer aus Freikirchen benannt.  



 
Sonstiges: Persönliches Weitersagen und persönliche Netzwerke (12x), übers Pfarrbüro (2x), durch 
Gestaltung von Gottesdiensten 81x) 

Fazit:  

• Fast 30% der Gemeinden macht keinerlei Werbung für den Hauskreis! 
• Internet Social Media spielt nur 3x eine Rolle, das sind alles altersgemischte und relativ junge (1 J.,  

6J,) Hauskreise. 
• Die Homepage nutzen immerhin 25%.  

 



 

Welche Nöte und Herausforderungen sehen Sie in Ihrem Hauskreis? SONSTIGES:  

6x Kein Nachwuchs 
4x Fehlende Leitung 
4x Wenig Interesse an weiterer Gemeinschaft (über die Treffen hinaus) 
3x Fehlende Verbindlichkeit 
3x Psychisch Kranke Menschen in der Gruppe 
2x Fehlende Kraft. 
2x Fehlende Sehnsucht nach Gott 
2x Kinderbetreuung 
2x Soziale und Bildungsunterschiede 
2x Termine/ Zeit 
2x Zu klein.  
1x Fehlende Referenten 
1x Gesprächsführung/Streitkultur 
1x Inhaltliche Differenzen 
1x Keine neuen Impulse, weil zu lang zusammen.  



1x Platzproblem 
1x Zu wenige übernehmen Verantwortung. 

 

 

19x HK ist zu klein zum Teilen.  

19x geschlossener fester Kreis/ Freundeskreis/ Vertrauensgruppe 

16x So wie es ist ist es gut und so reicht es uns (an sich offen für Neue, aber nicht teilen)  

3x Gruppe im Aufbau bzw. die eine Gruppe auf den Weg bringen ist schon schwer genug 

2x Schlechte Erfahrungen mit Teilung gemacht.  

2xHaben uns gerade geteilt, ist nicht dran.  

Beobachtung: 

• Argumente dagegen i.d.R. nur vom HK her gedacht. Wäre es gut für den Kreis, nicht: wäre es gut für 
was Anderes/ die Gemeinde/ das Wachstum … etc. das wäre ggf. in einem Workshop zu 
thematisieren. 
 



 
 

 

13 HK Tag 
 12 Material, print und digital,  

8 Haltung in Gemeinden zu Hauskreisen/ Kleingruppen öffnen 
4 LK als Missionarische Kirche erkennbar machen 
4 Öffentlichkeitsarbeit/ Newsletter/ Website 

4 

 
Zeitkapazitäten bei HA und Pfarrern in den Gemeinden für das 
Thema 



3 Online Workshops 
2 Regionale Referentenlisten 
2 Schulungen/ Werkstätten regionale 
1 Begleitung von HK Leitern 
1 Budget 

 1 Freiräume schaffen (Zeit!) 
1 Glaubenskurse, Leiter fördern 

 
Konkrete Themenwünsche 

Thema: Glauben im Alltag 
Thema: Gründung und Leitung neuer Hauskreise (auch speziell im Blick auf Jugend)  
Thema: Konfessionslose im HK 
Thema: konkrete Themen für Hauskreise beim HK Tag vorstellen 

 

 
(116 Nennungen !   - erste Auswahl …) 

Wir schätzen die bunte Mischung der Personen, die sich als Geschwister in Christus zusammenfinden. 

Wir lieben es, uns in unseren Wohnzimmern vertrauensvoll und wertschätzend über unsern Glauben und die 
Bibeltexte auszutauschen. 

Die Gemeinschaft, die entsteht, wenn man miteinander betet. 

Große Empathie für die Probleme der Teilnehmer und langjährige treue Teilnahme am Hauskreis und Fürsorge 
füreinander, auch in praktischen Dingen, sowie die gemeinsame Suche nach Gott und wie ER immer tiefer unsere 
Herzen heilen kann! 

"In einem Satz ist das nicht möglich.  :-)  :-)  :-) 

Ein besonderer Schwerpunkt des HK besteht in der direkten dialogorientierten Struktur der kleinen Gruppe. Der 
GOTTESDIENST am Sontag ist dagegen eine Aneinanderreihung von Monologen; wenige sprechen vorn; die Masse 
hört zu. Dies ist keine Kritik; auf Grund der Größe und Ablaufstruktur ist es nicht anders möglich. Die Form des HK 
bietet dagegen die Möglichkeit direkt miteinander zu sprechen und die Gedanken, die einen bewegen 
auszutauschen. 

Wir sind alles Mütter von kleinen Kindern und freuen uns über die paar Minuten Zeit für Gott. 

Ich als Leiterin liebe es mit anderen Frauen tiefer in Gottes Wort einzutauchen, zu lernen, andere zu ermutigen oder 
mich ermutigen zu lassen, das gemeinsame Gebet und die neuen Freundschaften durch diesen Kreis. 

Offene Atmosphäre und in Gemeinschaft mit gewachsenen Freundschaften - einfach schön! 

Gott schenkt uns herausfordernde Teilnehmer, die ganz oft den Abend auf ganz unerwartete Weise bereichern. Gott 
sei Dank! 

Dass wir offen über Jesus Christus sprechen können, uns gegenseitig zur Nachfolge ermutigen und füreinander 
beten. 



Offenheit, Ehrlichkeit, Vertrauen, Hilfsbereitschaft, Freude und Spaß. 

Die intensive, lebendige  gesegnete Gemeinschaft  - wenn der Hauskreisleiter und seine Frau wieder mal als Erste 
gegangen sind …  

Wir reden über unseren Glauben, über unsere Fragen und Zweifel und versuchen uns dabei an der Bibel zu 
orientieren und unsere persönlichen Erfahrungen einzubringen. Außerdem unterstützen wir uns in ganz praktischen 
Fragen und feiern auch zusammen. Wir erleben regelmäßige vertrauensvolle Gemeinschaft auch als Ausgleich zur 
immer mehr um sich greifenden Individualität. 

Die engen Freundschaften und das Vertrauen zueinander, sich alles als Gebetsanliegen anzuvertrauen. 

Der Umgang miteinander: Offenheit, Ehrlichkeit, Hunger und Durst nach mehr von Jesus. In der Vielfalt liegt unsere 
Stärke. 

Wir können uns über alles austauschen und stehen füreinander im Gebet ein. Wir unterstützen uns gegenseitig darin 
unseren Glauben im Alltag zu leben. 

Eine Gemeinschaft in der wir Miteinander das Leben, den Glauben unsere geistlichen und ganz menschlichen Sorgen, 
aber auch unsere Freuden teilen können. 

Wir waren anfangs sehr altersgemischt, zwischen 30 und 80 Jahren, was ich als große Bereicherung empfinde, 
dadurch andere Generationen in det Gemeinde kennenzulernen 

Wir mögen unseren Hauskreis, weil wir dadurch regelmäßiges Bibelstudium machen und sich viele neue Sichtweisen 
eröffnen. 

Ich liebe die bereichernde Mischung - zwischen 30- und 55-jährigen, zwischen jungen Eltern und jungen Großeltern, 
zwischen Im-Glauben-Großgewordenen und Als-Erwachsene-Getauften ... 

Wir kommen  aus unterschiedlichen Frömmigkeitsrichtungen und wir tauschen  uns offen und 
brüderlich/schwesterlich aus. Immer Arbeit an Bibeltexten, die wir gemeinsam festlegen (oft Reihen). 

Wir treffen uns gern, weil wir eine kleine geistliche Familie sind. 

Ich liebe die Offenheit und das Miteinander. Es ist zu merken, dass alle gerne kommen und es in der Regel möglich 
machen dabei zu sein. 

Jesus ist die Mitte unseres Hauskreises und wir sind mit ihm unterwegs auf dem Weg der Nachfolge. 

Nur hier kann ich alles aussprechen 

Wir lieben und schätzen die Vertrautheit miteinander, die Vielfalt an Gedanken und das gemeinsame Singen. 

"Unsere  vertraute Gemeinschaft und das unser Kreis in den ganzen Jahren beständig stattgefunden hat. Auch in 
Vakanzzeiten und bei Pfarrerwechsel hat sich unser Bibelkreis immer getroffen." 

Ein Stück Heimat, gemeinsam mit Christus unterwegs zu sein zum Ziel! 

Wir lieben es, gemeinsam Bibel zu lesen und uns darüber auszutauschen (und dabei Gummibärchen zu essen.) 

"Mein Hauskreis ist Gemeinde zum Anfassen. 

Was wäre ich ohne euch, Geschwister!" 

Dass unterschiedliche Ansichten stehen gelassen werden können und es kein Aufeinander-einreden gibt. (Falls eine 
Unwahrheit aus biblischer Sicht korrigiert werden muss  ist natürlich Gespräch notwendig) 



Wir mögen die Gemeinschaft in die sich jeder einbringt und alle im Glauben dadurch wachsen. 

Gemeinsam zusammengestellte Aussage der Gruppe: Ich treffe regelmäßig und in Struktur liebe Menschen, um 
Gemeinschaft im Glauben zu haben und in der Bibel zu lesen. 

Wir singen und lachen gern zusammen, helfen uns gegenseitig, spenden Trost. Wir haben eine gemeinsame 
Geschichte mit Höhen und Tiefen. 

..., dass wir uns trotz allem Unvollkommensein über die vielen Jahre, wenn auch in verändernder Zusammensetzung, 
treu treffen. 

Wir schätzen den Austausch über die Bibel und über persönliche Themen, die total unterschiedlichen Charaktere, die 
bei uns aufeinandertreffen und trotzdem Gemeinschaft haben, dass wir uns gerade dadurch gut ergänzen können 
und lernen, Unterschiede auszuhalten. 

"Die Möglichkeit, unbefangen über Probleme jeglicher Art sprechen zu können und die absolute Vertraulichkeit. 

""Geselligkeit"" ist kein spezielles ""Element"" unseres Hauskreises, trotzdem finden wir unsere Abende als 
""gesellig""" 

Mit Vertrauten Gottes Wort entdecken. 

Es gibt keine Tabu's. Man kann auch Mal mit persönlichen Problemen den Abend sprengen und Rat, Beistand und 
Gebet bitten. Niemand versucht den Super-Christen zu spielen.  

 

 

 

Stand 20.4.2020 

 

 


